


Zum Schutz Ihrer Gesundheit 
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LIEBE LESERINNEN UND 
LESER, 

nicht medizinische Helfer wie bspw. der Polizei und 

Mitarbeiter von Behörden kommen immer wieder mit 

Bürgern in l<ontakt. die erkrankt sind oder bei denen der 

Verdacht besteht, dass sie erkrankt sein könnten. 

Dies wirft Fragen auf. 

Einerseits, ob eine Gefahr für den Helfer selbst besteht. 

Andererseits, ob dem Bürger etwaige Maßnahmen 

zugemutet werden können oder ob bestimmte Hilfen 

notwendig sind. 

Dieser Ratgeber soll eine erste Orientierung bieten. Die 

Angaben stellen keine vollständige Beschreibung der 

Erkrankungen oder erforderlichen Therapien dar, sollen Sie 

aber in die Lage versetzen, das Risiko für Sie selbst 

einzuschätzen und die notwendigen Schutzmaßnahmen zu 

ergreifen. Bei komplizierten Fällen oder Rückfragen stehen 

die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes zur Verfügung! 

Ihr Gesundheitsamt des Westerwaldkreises. 

• Leistungen des Gesundheitsamtes

• Allgemeine Hygieneregeln

• Tuberkulose

• MRSA

• Hepatitis B

• Hepatitis C

• HIV
• Maßnahmen bei Blutkontakt mit Hepatitis B, C und HIV

• Kinderkrankheiten

• Läuse

• Krätze

• Grippe
• Noro-Virus

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 

Verwendung geschlechtsspezifischer Sprachformen 

verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter. 
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